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Britischer Großangriff aas Palästina
^ueti 6000  luden sollen ZeZen die aindiselien Î siionaüslen einZesetzi v/eiden / borm des Ouerilln -Krie^es

bl ^ enberickt cksr ?1 8 Press«

London , 17. Oktober . Nach der Rückkehr
des britischen Palästinakommissars dem in
London sehr weitgehende Vollmachten erteilt
wurden , bereiten die britischen Militär-
behörden systematisch den beschlossenen
Großangriff gegen die arabi¬
schen Nationalisten  vor . Aus Malta
und Alexandria trafen bereits 6000 Mann
Verstärkung ein , so daß General Haining
sür die „Wiedereroberung " Palästinas rund
17 000 Mann britische Truppen . 2000 Poli¬
zisten und 6000 Juden (I) zur Verfügung
stehen.

Ueber die Stärke der arabischen Freischär-
ter sind zwar genaue Einzelheiten nicht be¬
kannt . Es bestätigt sich jedoch , daß die bri¬
tische Mandatsregierung tatsächlich nur noch
die wichtigsten strategischen Punkte des Lan-
des unter ihrer Kontrolle hat . während sich
das Innere und vor allem der Süden Palä¬
stinas fast völlig in der Hand der arabischen
Geheimregierung befinden . Militärischer
Führer der Araber ist Abd ul R a h i m.
der seine Weisungen von dem in Damaskus
arbeitenden arabischen Hauptquartier er¬
hält . an dessen Spitze Ibrahim Khalil Elissa
steht . Einer der vier in Palästina eingesetz¬
ten Bezirksführer ist übrigens ein Vetter
des nach Syrien geflüchteten Großmufti von
Jerusalem.

Obwohl die Mandatsregierung aus den
Kopf jedes dieser führenden Araber einen
Preis von 500 Pfund Sterling ansgesetzt
hat . und trotz aller drakonischen Strafen und
Maßnahmen ' ist es ihr bisher bekanntlich
nicht gelungen , ihre Autorität wiederher-
zustellen . Ter A u s r u h r der Araber nimmt
im Gegenteil in seinen Ausmaßen weiter
zu . In den letzten vierzehn Tagen kamen
bei den zahllosen Gefechten und Bomben¬
anschlägen allein etwa 350 Menschen
ums  L e"b e n.

Zunächst sind Straferpedik tonen
gegen die Dörfer geplant , in denen sich die
arabischen Ausständischen festgesetzt haben.
Nächstes Ziel ist die ..Wiedereroberung " der
unter arabischer Kontrolle stehenden Städte.
Entsprechend der Kampfesweise der Araber
will der britische General Haining seine
Aktion offenbar ebenfalls in die Form des
Guerillakrieges  durchführen . Daraus
deutet jedenfalls die von ihm verfügte Zu¬
sammenstellung von motorisierten und be«
rittenen Abteilungen hin . die schnell von
einer Stelle an die andere geworfen werden
können . Gleichzeitig erfolgt die Ausstellung
sogenannter fliegender Abteilungen , di?
größtenteils aus jüdischen Freiwilligen (I)
bestehen.

Die Dermittlungsvorschläge de? irakischen
Außenministers und des Araberkongrestes in
Kairo find alio vorläufig ad acta gelegt.
London will ehe es sich zu Verhandlungen
und weiteren Entscheidungen herbeiläßt das
Palästina -Problem zunächst einmal mili¬
tärisch regeln ". Ob dieses Verfahren von Er-
folg begleitet sein wird , muß abgewartet
werden.

Nationaler Charakter
des arabischen Freiheitskampfes

Wie in Kairo bekannt wird , befindet sich
Bethlehem seit Wochen im Besitz der arabi¬
schen Freiheitskämpfer . Kein Soldat der
Mandatsmacht England ist noch in der
Stadt . Damit ist auch die Geburtsstätte und
Geburtskirche Christi in arabischer Hand.
Ter ausgesprochen nationale Charak-
t e r des arabischen Freiheitskampfes , der
weder gegen die Religion noch gegen die
Ausländer an sich gerichtet ist . ist die Tat¬
sache. daß die Freiheitskämpfer inzwischen
den christlichen Gottesdienst in Bethlehem
nicht nur gestattet , sondern — wie zuletzt
noch am Sonntag — ihn sogar beschützt
haben . Jedermann , mit Ausnahme von
Juden und Engländern , ist der Zutritt nach
Bethlehem und seinen heiligen Stätten frei-
gegeben.

Dem Großangriff der Engländer aus die
arabischen Freischärler wird in arabischen
Kreisen Kairos mit größter Span¬
nung  entgegengesehen zumal dieser Kamps
für die englischen Truppen sHhr s ch w i e-
rig werden dürfte . Nach dem Verbot des

ks . Budapest , .18 . Oktober . Die Ergebniste
der Besuche des ehemaligen ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Taranhi  beim Füh¬
rer  und des Kabinettschess des ungarischen
Außenministeriums . Graf C s a k y . bei
Mussolini,  erfüllt die ungarische Öf¬
fentlichkeit mit der Hostnung . daß bald eine
Lösung der ungarisch - tschechischen Krise ge¬
funden wird . Man hofft , daß die Frage der
Rückgliederung der ungarischen Gebiete der
Tschecho -Slowakei bereits in den nächsten
Tagen abgeschlossen werden kann . Die un¬
garische Presse weist auf die . diplomatische
Tätigkeit Deutschlands und Italiens hin.
durch die die ungarisch -tschechischen Ver¬
handlungen wieder möglich ge»

FezeS und Turbans durch die arabische Ge¬
heimregierung trägt jeder Araber nur noch
die gleiche Kopfbedeckung wie die Freiheits¬
kämpfer selbst : Tie Kopsschnüre <Jkal ) und
das Kopftuch , die Kusia . Die Engländer
stehen also der Schwierigkeit gegenüber.
Zivilisten und Freischärler voneinander zu
unterscheiden , zumal die arabischen Frei¬
heitskämpfer alles nur Mögliche tun . um
sich durch Vermischung unter die Zivilbevöl¬
kerung zu tarnen.

Arabischer Frauenkongretz gegen England
Ter Kongreß arabischer Frauen

der im Anschluß an die Arabertagung in
Kairo  zusammentraf unterstrich die gerech¬
ten Forderungen der Palästinaaraber . 500
Frauen aus dem Iran Irak Syrien Liba¬
non Palästina und Aegypten waren an-
welend . Die einzelnen Nednerinnen wand-
ten stch stark gegen die englische Palästina-
Politik » nd erklärten die Engländer würden
sich täuschen wenn sie die Araber für schwach
hielten.

Das Aiisgchverbot in der Altstadt Jeru¬
salems  bleibt weiterhin bestehen . Alle
Tore sind geschlossen und stehen unter mili¬
tärischer Bewachung . Trotzdem sind wieder¬
holt in diesem Gebiet Schüße zu hören ge-
we/en . In der Gegend des Jaffatores wur¬
den heute früh etwa 150 Araber verhaftet,
da sie sich auf dem Wege zu ihrer Arbeits¬
stätte befanden und von dem Ausgehverbot,
das lediglich in den Außenbezirken Plakatiert
wurde , keine Kenntnis hatten.

worden  seien nachdem die Tschechen eine
neue  V e r h a n d l u n g s g r u n d l a g e
angenommen hätten.

In der ungarischen Presse finden sich wei¬
terhin Berichte über die verschärfte
Lage in den Grenzgebieten der
Slowakei.  Tie Verhängung des Belage-
rungszustandes über die ungarischen Gebiete
wird mit Entrüstung sestgestellt . Die zahl¬
reichen Zwischenfälle in ungarischen Orten
der Slowakei werden angeführt als Beweis
lür die Notwendigkeit einer schnellen Lösung.
Bei aller Zuversicht die der Weiterentwick¬
lung entgegengebracht wird läßt man in
Budapest jedoch keinen Zweifel darüber auf-
kommen , daß Ungarn die Signatar -Mächte
des Münebener Abkommens anrulen werde
falls die Vorschläge Prags abermals unbe-
friedigend sein würden.

Die Friedensmission des ehemaligen un¬
garischen Ministerpräsidenten Daranyi in
München wird in Budapest auch vom inner¬
politischen Gesichtspunkt aus stark beachtet.

Gthelmbun- in Stallen ausgehoven
^nlifnsetiislisetie Tellen unter jüdisetzer I êilunA

Glne neue Serhan-lungsgruo-lase
Vor XViedersufnatime der unZsriscli -lselieeliiselien kespreekunoen

e I g g n b « r I e t>t cker H8 Presse

8 « . Rom , 18. Oktober . Die italienische ge¬
heime Staatspolizei hat in Oberitalien an¬
läßlich der Aushebung antifaschistischer Zel¬
len in zwei oberitalienischen Städten , ein
staatsfeindliches Komplott jüdi-
scher Antifaschisten  aufgedeckt . Die
Ermittlungen haben ergeben , daß an der
Spitze der gegen den Staat gerichteten Or¬
ganisation der jüdische Professor Colorni
aus Triest steht , der bei seiner Verhaftung
zugestand , mit jüdischen Kreisen im Ausland
in Verbindung gestanden zu haben . Unter
den Verhafteten befindet sich außerdem der
frühere Abgeordnete Philippson aus Florenz,
der ebenfalls Jude ist . Die verhafteten jüdi-
dischen Rädelsführer werden sich vor dem
Sondergcricht in Nom zu verantworten
haben und wahrscheinlich zum Tode oder zu
Zuchthausstrafen nicht unter 10 Jahren ver-
urteilt werden . Das Sondergericht , das im
November 1926 auf Grund de? Gesetzes zur
Verteidigung des Staates errichtet wurde,
besteht aus Offizieren der faschistischen Miliz.

In der italienischen Presse wird der
Schlag der Staatspolizei gegen die jüdischen
Antifaschisten als Sensation und Er.

eignis von erstem Range behandelt , weil
man in der Aufdeckung der jüdisch -kommu¬
nistischen Zellen den Eindringlichsten Beweis
für die Richtigkeit der faschistischen Rassen¬
politik steht . „Giornale d'Jtalia " ist der An-
sicht, daß dieser Aal ! beweise , wie gefährlich
das Eindringen füdischer Elemente in das
Leben des Volkes sei . DaS Blatt erinnert an
die Aufdeckung einer kommunistischen Ge-
heimvrganisatwn in Mailand im Juli d. I ..
die ebenfalls aus Juden bestanden habe.

KsnzmlraiissAostt
für MMe Wchllime in Belgien
Brüssel , 17 . Oktober . Wie der „Soir " mel¬

det . beabsichtige die belgische Regierung.
Konzentrationslager für jene jüdischen
Flüchtlinge einzurichten , die sich ohne Auf¬
enthaltserlaubnis in Belgien befinden . Man
schätzt ihre Zahl auf rund 5000.  Zahl-
reiche von ihnen sind wieder aus Belgien
aus ge wiesen  worden . Das Kabinett
wird sich in seiner nächsten Sitzung mit
Flüchtlingsfragen beschäftigen . Die erwähn¬
ten Flüchtlingslager sollen zunächst in Merx-
plaS und Marnesfe . später auch an anderen
Stellen geschaffen werden.

Rom geaen sinnlose VerüKte
Italien stützt Ungarns Ansprüche

8s . Rom , 18 . Oktobre . Die italienische
Presse wendet sich energisch gegen einen
n e u e n L ü g e n fe l d z u g, der zur Zeit von
Frankreich aus gegen die Achse gerichtet wird.
Im Mittelpunkt dieser , von den römischen
Blättern zurückgewiesenen Hetze steht die Be¬
hauptung . daß zwischen Deutschland und Jta-
lien in der Frage der ungarischen Grenze eine
Meinungsverschiedenheit bestehe . Die amtliche
„Jnformazione Diplomatica " bezeichnet diese
Behauptung als ein kindisches Manöver.
Deutschland und Italien seien sich einig , daß
bald eine friedliche Lösung der Frage gefun¬
den werden könne auf Grund der Formel:
Rückkehr der von Ungarn besiedelten Gebiete
der Tschecho -Slowakei zu Ungarn und Volks,
abstimmung für die übrigen Gebiete . Man
weist in römischen Kreisen darauf hin , daß
Mussolini dem bisherigen tschechischen Ge¬
sandten in Rom , Chvalkovski . anläßlich seines
Abschiedsbesuches die Zusicherung gab , Jta-
lien werde mit der Tschecho -Slowakei
freundschaftliche Beziehungen
unterhalten , sobald alle Minderheitenfragen
geregelt seien.

Ser nächste Schritt
in Europa

Von 6 . IVsrck  price
Der bekannte englische Journalist und Schrift»

stellcr hatte die Freundlichkeit , uns die »at^
stehende» Betrachtungen zur Verfügung zu
stellen.

Trotz der aufregenden Ereignisse , die sich in
der Tschecho -Slowakei im Mai abspielten —
wenn sie auch schnell vorübergingen — habe
ich das bestimmte Gefühl , daß selbst im Som¬
mer dieses Jahres sogar unter den führenden
Männern Englands nur wenige vorhanden
waren , die mehr alsoberflächlicheVor-
stellungen  darüber hatten , um was es bei
dem sudetendeutschen Problem überhaupt ging.
Die „ Daily Mail " hatte zwar seit langem
schon die künstliche Struktur der Tschecho -Slo¬
wakei verurteilt und die Aufmerksamkeit der
britischen Oeffentlichkeit auf die Forderungen
der verschiedenen nationalen Minderheiten zu
lenken versucht , aber sie blieb doch nur eine
Stimme in der Wüste , die damals kaum Be¬
achtung fand , obgleich alle Voraussagen sich
als richtig erwiesen haben.

Erst als die britische Regierung Lord
Rune im an  entsandte , um , wenn möglich,
als Vermittler zwischen der tschechischen Regie¬
rung und den Sudetendeutschen aufzutrclen,
wurde die britische öffentliche Meinung auf
den Ernst und die Gefahr der Lage in der
Tschecho-Slowakei aufmerksam . Nicht nur die
britischen Politiker , sondern auch die breite
Oeffentlichkeit , die bisher in Vorurteilen be¬
fangen war , beschäftigte sich jetzt mit dieser
neuen Frage und erkannte allmählich die Not¬
wendigkeit der Verwirklichung des Rechtes der
sadetendeutschen Ansprüche.

Hätte das Problem diesen Stand im Früh¬
ling anstatt im Sommer erreicht , so bin ich
der Ansicht , daß eine Einigung hätte erreicht
werden können , ohne es zu der kritischen Lage
und der mit ihr verbundenen Kriegsgefahr , die
wir soeben überwunden haben , kommen zu
lassen . Mit etwas mehr Zeit für eine gewissen¬
hafte Nachprüfung und Ueberlegung wäre die
britische Nation zweifellos zu der Ueberzeu-
gung gekommen , daß die Sudetendeut¬
schen das Recht auf ihrer Seite
hatten und sie wäre in der Lage gewesen , ihren
ganzen Einfluß ans die Tschechen geltend zu
machen , das von ihnen verursachte Unrecht zu
beseitigen . Aber der Winter kam und Deutsch¬
land war nicht in der Lage , solange zu wanen,
bis die jahreszeitlichen Verhältnisse es schwie¬
riger gemacht hätten , irgendwelche militäri¬
schen Maßnahmen zu erbreifen , für den Fall,
daß sie sich als die einzige noch verblieoene
Möglichkeit herausgestellt hätten , eine befrie¬
digende Lösung zu finden.

Die gespannten britisch - deutschen
Beziehungen,  die Ende des Monats zu
verzeichnen waren , sind eher auf diesen Um¬
stand zurückzuführen , als auf irgendwelche
fundamentalen grundsätzlichen Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen unseren beiden Völ¬
kern . Einen entscheidenden Fehler hatte in¬
zwischen aber schon die tschechische Regierung
gemacht , als es sich darum handelte , rechtzeitig
die notwendigen Konzessionen zu machen . Hätte
Herr Benesch  die sudetendeutschen Forde¬
rungen sofort nach der Karlsbader Rede Hen-
leins im Frühjahr ehrlich und in vollem Um¬
fang erfüllt , so wäre die ganze Krise durch
Verhandlungen anstatt unter der Androhung
von militärischen Machtmitteln überwunden
worden . Die Tschechen hätten außerdem eini¬
ges nicht in Kauf zu nehmen brauchen , was
sie nachher auf ihrem Verlustkonto buchen
mußten.

Gerade was den Faktor „Zeit"  an¬
belangt , der in den letzten Wochen eine ent¬
scheidende Rolle spielte , so müssen einige nütz¬
liche Lehren und Schlußfolgerungen für die
Zukunft beachtet werden . Aus dem Dunkel der
letzten Septemberwoche hat sich die Morgen¬
röte einer neuen Hoffnung gelöst , die uns mit
neuer Zuversicht erfüllen kann . Der zwischen
Adolf Hitler und Mr . Chamberlain
beim Abschluß ihrer Verhandlungen in Mün-
chen Unterzeichnete Akkord umreißt die Basis,
auf der für die Zukunft - eine bessere Zusam¬
menarbeit zwischen den beiden Ländern Zu¬
standekommen kann.

Schon vor mehr als zwei Jahren regte
Mussolini  in einem Gespräch mit mir ein
Gentleman -Agreement zwischen Italien und
Großbritannien an . Dieses Agreement kam
tatsächlich zustande , aber die Schwierigkeit «»
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des spanischen Bürgerkrieges verhinderten die
beabsichtigten guten Auswirkungen auf die
englisch-italienischen Beziehungen. Es wurde
ein toter Buchstabe, der nur in dem günstige-
reu Klima Münchens wieder neues Leben er¬
hielt.

Auf Grund meiner Beobachtungen im
Unterhaus  während der Debatte über die
Politik Chamberlains während der Krise und
auf Grund der Kenntnisse, die ein britischer
Journalist hinsichtlich der Gefühle seines Bol-
kes besitzt, habe ich die Ueberzeugung gewon¬
nen, daß die Wirksamkeit von Reden, Erklä¬
rungen und Versicherungen, die zwischen
Deutschland und England ausgetauscht wer¬
den, nun erschöpft ist. Nicht Worte, sondern
Taten  sind in Zukunft erforderlich, wenn die
beiden stammesverwanoten Nationen von nun
an Seite an Seite in Frieden und selbstver¬
ständlichem Vertrauen leben wollen.

Es ist zwischen dem Führer und oem Pre-
mierminister vereinbart worden, daß, wenn
irgendeine Frage, die die englisch-deutschen Be¬
ziehungen berührt, aufgeworfen werden sollte,
wiederum die Methode des persön-
lichenKontaktes  angewandt werden soll,
um sie zu regeln. Die britische öffentliche Mei-
nung nicht zuletzt hofft ernsthaft, daß dieser
beiderseitigeEntschluß in kurzer Zeit positiv«
und konstruktive Resultate herbeiführt.

Wenn das englische und das deutsche Volk,
wie es in der Münchener Vereinbarung fest-
gelegt worden ist, niemals mehr in einem
Kriege gegeneinander kämpfen wollen, so wer-
den — auch das kann ein Ergebnis von Mün¬
chen sein — gewisse Rüstungen überflüssig. Es
würde für beide Völker nützlich sein, in dem
Maße, in dem es ihre nationale Sicherheit er-
laubt, den ungeheuren Einsatz an Material
und menschlicher Arbeit einzudämmen, der
heute noch zur Produktion unproduktiver
Kriegshandwerkszeuge aufgewandt werden
muß.

Auch derartige Maßnahmen müßten mög¬
lichst rasch ergriffen werden. Die Tatsache, daß
Europa beinahe am Rande eines allgemeinen
Krieges stand, wird eineverstärkteAuf-
rüstung zur Folge haben , wenn
nicht eine Vereinbarung über
ihre Begrenzung erreicht werden
kann.  Die Vorbereitung auf den Krieg ruft
eine stets wachsende Anstrengung hervor. Sie
stellt an die Hilfsquellen jeder Nation so große
Anforderungen, daß die Versuchung, di- kost-
spielige Aufrüstung auch zum Einsatz zu brin¬
gen, nahezu unwiderstehlich werden kann.
Denn es jemals Zeit war, die größte An¬
strengung zu unternehmen, um die Völker auf
den rechten Weg zu führen, ist jetzt der Zeit-
Punkt dazu gekommen.

Sofortige Aufträge
für-le fuoetendeutfche Wirtschaft

Berlin , 17. Oktober. Reichswirtschasts-
minister Funk  hat durch einen an alle
Reichs- und Länderverwaltungen sowie den
Deutschen Gemeindetag gerichteten Erlaß
Sudetendeutschland zum ..besonders
a u f t r a g s b e d ü r f t i g e n Grenzge.
b i e t" erklärt . Diese Anordnung verpflichtet
alle Beschasfungsstellen der öffentlichen Hand
die gewerblichen Betriebe in diesem Gebiet
bei der Vergebung öffentlicher Aufträge be¬
vorzugt zu berücksichtigen. In enger Zu¬
sammenarbeit zwischen den zentralen Be-
schafsungdstellen. insbesondere der Wehr¬
macht und der Reichsausgleichsstelle sür
öffentliche Aufträge , ist die Erkundung der
für öffentliche Aufträge in Frage kommen¬
den Betriebe bereits so weit fortgeschritten
daß mit Beginn der Austragsvergebungen
in Kürze gerechnet werden kann; die Errich¬
tung einer Außenstelle der Neichsausgleichs-
stelle für öffentliche Aufträge in Reichenberg-
Siidetengau ist gleichfalls in die Wege ge¬
leitet.

Stillhaltekommissak lm Su-etengau
eingesetzt

Berlin , 17. Oktober. Ter Oberbefehlshaber
des Heeres. Generaloberst von Brauchitsch.
hat . im Einvernehmen mit dem Reichsmini¬
ster des Innern und dem Neichsminister der
Finanzen den Neichsamtsleiter Albert H o f f-
mann  zum Slillhaltekommissar für Organi-
sationen . im sudetendeutschenGebiet bestellt.
Zweck ist die Neuordnung des ganzen Ver¬
eins. und Organisationswesens im Sudeten¬
gau.

Tragischer Tod eines Sudetendeutschen
Reichenberg, 17. Oktober. Wie der „Rei-

chenbergcr Tagesbote" am Montag meldet,
wurde am Sonntag im Jsergebirge unweit
von Neuwiese der Sudetendeutsche Walter
Prediger , der einzige Sohn einer 74jährigen
Witwe, tot aufgefunden. Prediger war am
24. September zu Erdarbeiten der Militär¬
verwaltung kommandiert worden. Der Tote
hing an einem mit Aesten von oben bis
unten bewachsenen Fichtenstamm, wie an¬
gelehnt an einem grünen Stamm , etwa
SO Zentimeter über dem Boden. Unterhalb
des rechten Auges konnte eine Verwun-
düng  festgestellt werden, desgleichen wurden
Blutspuren an der rechten Hand sestgestellt.
Die Hände sowie das Gesicht waren bereits
in den Verwesungsprozeß übergegangen.
Nach dem Befund ist darauf zu schließen, daß
der Tote das 4Lpfer eines Mordes gewor¬den ist.

WlrtschMachse Romte-Smwmes Meer
k?6iek8>viil8etiAfl8mim8l6r kunk über Ü38 Lisebni8 8einer 8ü6o8l keise

Berlin , 17. Oktober. Reichswirtschafts¬
minister Funk  gewährte unmittelbar nach
seiner Rückkehr von seiner Südostreise nach
Berlin dem Wirtschastsschriftlelter der „BZ.
am Mittag " eine Unterredung , in der er das
Ergebnis der Besprechungen mit Jugo¬
slawien, Bulgarien und der Türkei folgen¬
dermaßen kennzeichnete:

Jugoslawien . Bulgarien und
die Türkei,  die politisch befreundet sind,
bilden eine Balkanachse, di? von der deut¬
schen Grenze bis zum Schwarzen Meer reicht.
Diese Tatsache hat es ermöglicht, über
großzügige wirtschaftliche Auf-
bau Pläne  für alle drei Länder zu ver¬
handeln , z. B. über große Straßenbauten
und durchgehende Fernsprechkabel. Durch
die große Bedeutung der Donau für den
Osten wird ein Wirtschaftsraum geschaffen,
der sich von der Nordsee bis zum Schwar¬
zen Meer erstreckt, und dessen einzelne Ge¬
biete sich in natürlicher Weise ergänzen.

Die drei Staaten verfügen über reiche
Naturschätze, an deren Gewinnung man bis¬
her nicht herangegangen ist. Sie werden jetzt
solche landwirtschaftliche Produkte verstärkt
anbauen , für die Deutschland in besonderem
Maße Abnehmer ist. wie Baumwolle
und Oelfrüchte.  Südosteuropa und
Klein-Asien besitzen fast alles, was Deutsch¬
land braucht, vor allem auch Erze. „Haupt¬
sächlich haben wir darüber verhandelt ", so
erklärte Rechswirtschaftsminister Funk, „wie
die produktiven Kräfte dieser Länder mit
deutscher Hilfe entwickelt werden können.-
damit sie noch mehr nach Deutschland liefern
und bei uns größere Einkäufe machen."

Der Minister erwähnte bei dieser Gelegen¬
heit den derTürkei  gewährten Kredit von

150 Millionen Mark,  der zum Einkauf
industrieller und militärischer Ausrüstung in
Deutschland benutzt werden wird. Bei der
Durchführung der besprochenen Pläne bestehe
die Möglichkeit, daß den Ländern weitere lang¬
fristige Warenrredite  eingeräumt wer¬
den, wie überhaupt die wirtschaftlichen Bezie¬
hungen auf die Grundlage von mehrjährigen
Verträgen gestellt werden, so daß die Produ¬
zenten in Südosteuropa mit festen Lieferungen
zu festen Preisen nach Deutschland rechnen
können. Schon heute sei deutlich erkennbar,
daß diese Wirtschaftskreditedie letzte Krise m
der Weltwirtschaft auf Grund ihrer Verbin¬
dung mit der krisenfesten deutschen Wirtschaft
besonders gut überstanden haben.

„Es ist eben eine unabänderliche Tatsache",
so betonte ReichswirtschaftsministerFunk, „daß
kein anderes Wirtschaftsgebiet in dem Umfange
Käufer für die Erzeugnisse Südost-Europas
sein kann wie Deutschland. Wir kaufen dort
mehr als die doppelte Menge, wie England,
Frankreich und die Vereinigten Staaten zu¬
sammen abnehmen. Durch die Eingliederung
der sudetendeutschen Wirtschaft,
die enge Beziehungen nach Südosteuropa unter¬
hält, ist der deutsche Anteil noch vergrößert
worden."

Die Reise habe gezeigt, wie nützlich der Ge¬
dankenaustausch mit den führenden Persönlich¬
keiten und die persönliche Kenntnis von Land
und Volk sei. „Ich habe infolgedessen", so er¬
klärte der Reichswirtschaftsminister, „die Wirt¬
schaftsminister von Jugoslawien , Bulgarien
und der Türkei nach Berlin eingeladen und
überall freundliche Zusagen erhalten."

1Z Fahre Dopolavoro in Aalten
Lin Oiunänfeilsr äe8 Loriislzverkss 6e8 ks8eln8mu8
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Rom, 17. Oktober. Im Jahre 1938 be¬
steht das italienische Feierabend-
werk „Opera Nazionale Dopolavoro " —
.Nationalwerk Nach der Arbeit" — dreizehn
Jahre . In dieim Zeitabschnitt hat eS sich zu
einem der Grundpfeiler des Sozialwerkes
des Faschismus entwickelt. Durch das Feier¬
abendwerk hat der Faschismus seine Parole:
.Andare verso rl popolo" („Ins Volk gehen")

weitgehend verwirklicht. Wenn das Topola-
ooro zu Beginn >938 insgesamt 21 695 Do.
polavoro - Gruppen mit 3 180 000
Mitgliedern  umfaßte so bedeutet da«
daß Millionen italienischer Familien jetzt
Zutritt zu kulturellen Gütern sozialen Er¬
rungenschaften und körperlicher Gesundung
haben, die früher , in der liberalistischen
Epoche Italiens Privilegien der Begüterten
waren.

Man unterscheidet drei Abschnitte der Ent-
Wicklung dieses Werkes. Ter erste Abschnitt
war die Zeit der Vorbereitung  von
>920 bis 1923 also bereits vor der fascht-
stischen Revolution , dann folgt der Abschnitt
der Bestätigung  von 1923 bis 1925 mit
der durch Gesetz vom 25. Mai 1925 ge¬
schehenen Bestellung der .Opera Nazionale
Dopolavoro " und endlich die Zeit der Or¬
ganisation  und des Ausbaus von 1925
bis jetzt.

Der größte Teil der Veranstaltungen
war sportlicher Art. Es folgen die musikali¬

schen Veranstaltungen . Kino, und Theater¬
aufführungen Kulturdarbietungen , die Do-
polavororeisen . die 1938 ihren Höhepunkt
mit der Deutschlandsahrt von 35 000 ita¬
lienischen Arbeitern fanden. Hinsichtlich
der kulturellen  Veranstal-
tungen  im engeren Sinn der Ausbil¬
dungskurse ist bemerkenswert, daß nicht die
reinen beruflichen Ausbildungskurse die
größte Teilnehmerzahl aufweisen, sondern
die Kurse über Kultur . Politik . Rechtswesen
und Wirtschaft. Die Volkskunst stellte sich in
7348 Veranst ^ ungen des Dopolavoro dar.

Auf dem Gebiete des Reifens und
Wandernd  erwies sich das Feierabend¬
werk als bahnbrechend, da Italien diese
Erholungsart fast kaum kannte, so daß die
Sektionen für Reisen und Wandern von
1926 bis 1937 von 467 auf 9089 stiegen.
Mehr als eine Viertelmillion Menschen rrur-
den durch das Dopolavoro wirtschaftlich
unterstützt oder auf dem Gebiete des Ge-
sundheitswesens beraten , obwohl diese Ar¬
beiten durch die einschlägigen staatlichen
Organisationen im eigentlichen geleistet wer-
den. 70 000 Gärten  mit 3.3 Millionen
Quadratmeter befinden sich im Besitz des
Dopolavoro zur Abhaltung theoretischer und
praktischer Kurse für die Landbevölkerung.
10 170 Bibliotheken mit 1.6 Millionen >
Bücher befinden sich im Besitz der Dopola-
vorosektionen.

VarteWilluirg wird neu ausgerichtet
Appell auf Crössinsee

Berlin , 17. Oktober. In der Zeit vom 16.
bis 24. Oktober 1938 findet aus der Or¬
densburg Crössinsee  die zweite dies,
jährige Tagung der Schulungsmänner der
NSDAP , statt. Rund 800 Gau - und Kreis-
schulungsleiter der Partei sowie die Schu¬
lungsleiter der angeschlossenen Verbände
werden in diesen Tagen zu der weltanschau¬
lichen Paroleausgabe auf der Ordensburg
versammelt sein. Die Schulung der Partei,
die vom Leiter des Hauptschulungsamtes,
stellv. Gauleiter Friedrich Schmidt,  unter
dem Reichsorganisationsleitev Dr . Ley in
engster Einhaltung der Richtlinien des
Reichsleiters Nosenberg durchgeführt wird,
steht mit dieser Tagung am Beginn eines
neuen Arbeitsabschnittes.

Am 21. Oktober werden sich die in Crössin-
see versammelten Schulungsmänner zu einer
Weih»- und G e d e n kst u n d e nach Pase.
walk  begeben. An diesem Tage vor 20 Iah.
ren wurde Adolf Hitler gasvergiftet und er¬
blindet in das Lazarett dieser pommerischen
Stadt eingeliefert. Hier beschloß Adolf Hitler,
Politikei? zu werden, und damit entschied sich
der Beginn der deutschen Wiedererhebung.

Dr. Sr!« tm Sudetenland
Marienbad . 17. Oktober. Reichsminister

Dr. Fr ick traf am Montagabend , dem
vierten Tage seiner mehrtägigen Dienstreise
durch das sudetendeutsche Gebiet, in Ma¬
ri e n b a d ein. Auf seiner Fahrt durch das

Sudetenland begleiten den Minister unter
anderem Staatssekretär Dr . S t u cka r t.
Gauleiter a. D. ^ -Oberführer Krebs,  Ge¬
neralmajor der Ordnungspolizeei von Bom-
hard  und Generalarbeitssührer Tholens.
Konrad Henlein  nahm im Wagen Dr.
Fricks an der Fahrt durch das Egerland teil.
Die Bevölkerung des befreiten Gebietes
nimmt in jubelnder Freude Anteil an der
Fahrt der führenden deutschen Männer in
das Sudetenland.

Reichsminister Rust sprach in Troppau
Neichsminister Rust, der zur Zeit im Sude,

tenland weilt und die dortigen Schulen be¬
sucht, traf am Montag in Troppau  em.
wo er auf dem Marktplatz die Feierstunde der
sudetendeutschen Schulen anläßlich der Be¬
freiung des Sudetendcutschtums von zwan¬
zigjähriger Unterdrückung einleitete.

Srle-el Schumann sammelt wieder
sür das WSW
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rck. Berlin , 18. Oktober. Friede! Schu-

mann,  die bekannte WHW.-Neiterin . die
mit ihrem Scheckwallach„Bubi " in den bei-
den letzten Wintern schon fast ganz Deutsch-
land durchtrabte und dem WHW. nicht weni¬
ger als 366 000 NM. sammelte, trat am
Montagvormittag vom Hause der Reichs-
leitung der NSV . in Berlin -Neukölln ihren
diesjährigen WHW.-Ritt an . der sie zunächst
durch die Kurmark nach Schlesien führen
wird.

Wer ist Sr. E- oalkoofks?
Der Mann , dem die delikate Aufgabe zusiel,

den außenpolitischen Kurs der Tschecho-Slowakei
neu auszurichten, begegnet dem größten Interesse
der Weltöffentlichkeit. Wer ist Dr . Franz Chval-
kowsy? Es war in jenen stürmischen Tagen, als
im Durcheinander der Revolution das Habsbur¬
ger Reich zusammenbrach und auf seinen Trüm-
mern die tschecho-slowakijche Republik errichtet
wurde. Die tschechischen Politiker hatten wohl
selbst nicht geglaubt daß ihnen der eigene Staat
so schnell geschenkt werden würde und wenn
Staatengründungen so plötzlich und unerwartet
vor sich gehen, so finden auch fähige Köpfe den
Weg zm einer schnellen und ungewöhnlichenKarriere.

Dr . Franz Chvalkovsky, der heute 53 Jahre alt
>st. saß jedenfalls in den Novembertagen 1913
plötzlich im Innenministerium der eben erst aus
der Taufe gehobenen Republik. Der tschechische
Bauernsührer Svehla . Führer der damals wie
heute stärksten tschechischen Partei , hatte ihn als
seinen Vertrauten an seine Seite gerufen. Lhal-
kovsky war Jurist , und Juristen neigen mitunter
dazu, die Dinge der lebendigen Wirklichkeit allzu
formelhaft zu sehen. Er aber hatte sich stets den
Blick für die nüchternen Realitäten des Alltags
bewahrt, er sah die Dinge so wie sie wirklich
waren , er wußte, daß sich das Leben nicht in
papierene Verträge und Paragraphen hineinzwm-
gen läßt.

Es kam noch etwas anderes hinzu: Chvalkovsky
ist ein Sprachphänomen . Er spricht nicht nur
Deutsch. Englisch. Französisch und Italienisch
völlig einwandfrei , sondern beherrscht daneben
nahezu sämtliche slawischen Sprachen . Kein Wun-
der also, daß sehr bald das Prager Außenministe¬
rium auf ihn aufmerksam wurde und ihn 1920
zu sich holte. Schon ein Jahr daraus trat Dr.
Chvalkovsky seinen ersten Auslandspostem an . Er
wurde Gesandter in Tokio,  wo er säst drei
Jahre blieb Nach einem zweijährigeen Aufent¬
halt in Washington  und einem kurzen Zwi-
schenjpiel im Prager  Parlament kam er dann
im Jahre 1927 als Gesandter nach B e r l i n. Es
war die Zeit, da im Reiche die neue Freiheit --,
bewegung des deutschen Volkes ihren Vormarsch
anzutreten begann, und Dr . Chvalkovsky, der über
fünf Jahre auf diesem Posten verblieb, wurde
Zeuge, wie dieser Vormarsch sich anschickte, zum
gewaltigen Durchbruch zu werden. Aus dieser
Zeit kennt Chvalkovsky genauestens die Kräfte
und Triebfedern , die hier wirksam waren . "

Von 1932 an war er Gesandter in Nom.  Hier
lernte er einen Staat kennen, der bereits seine be¬
sondere nationale Form gefunden hatte. Die Be¬
kanntschaft mit dem „autoritären System" blieb
nicht ohne tiefen Eindruck aus ihn. Für einen
Mann wie Chvalkovsky mußte daher der ganze

.Fragenkomplex, der mit den sogenannten autori¬
tären Staaten zusammenhängt, sehr viel anders
aussehen als für die Politiker , die bisher sür
Prags Außenpolitik die Verantwortung trugen.

Die Tschecho-Slowakei wird in Zukunft gegen¬
über Deutschland eine loyale Haltung einnehmen.
Zn dieser Erklärung liegt die Bestätigung dafür,
daß Prag die reale Wirklichkeit erkannt und die
Illusionen endgültig zu Grabe getragen hat. Di«
Liquidatoren des Beneschs-Systems. zu denen Dr.
Franz Chvalkovskyin erster Linie gehört, haben
die bittere Erfahrung gemacht, daß Illusionen
tödlich wirken können. . Sie werden nunmehr die
bessere Erfahrung machen, daß eine wirklich
loyale Haltung auch mit Loyalität beantwortet
wird.

Agrement für Frameis-Vonlet erteilt
Frankreich anerkennt das Imperium
L 1g s n d e r 1o t>t cker 148 - prssse

86. Rom, 18. Oktober. Der französische
Geschäftsträger in Rom wurde gestern von
dem italienischen Außenminister empfangen,
der mitteilte , daß die italienische Regierung
ihre Zustimmung zur Berufung Francois-
Poncets als Botschafter in Rom erteile. Das
Beglaubigungsschreiben des neuen französi¬
schen Botschafters wird an „Seine Majestät
den König von Italien und Kaiser von
Aethiopien" gerichtet sein. Diese Adressierung
hat bekanntlich Paris für das Beglaubi¬
gungsschreiben des Botschafters de Saint
Quentin im Oktober 1936 verweigert. Bot-
schafter Francois -Poncet wird Ende Novem¬
ber in Rom erwartet.

Drei neue Minister in England?
Teilung des Marineministeriums beantragt

London, 17. Oktober. Nach dem Tode des
Dominienministers Lord Stanley und ange¬
sichts des Planes der Negierung zur Schaffung
eines Ministeriums des Nationalen Dienstes

-rechnet die Londoner Presse jetzt damit, daß
Chamberlain  die Aufgabe zufällt, gege¬
benenfalls sogar dreineueMinister  ins
Kabinett zu nehmen. Haben die Sonntagsblät.
ter von der Schaffung eines Ministeriums des
Nationalen Dienstes  gesprochen, das
der Abgeordnete Anderson erhalten soll, so
rechnen die Montagsbkätter damit, daß gegebe¬
nenfalls auch ein Munitionsministe¬
rium  geschaffen werden soll, wie man dies
bereits im Weltkriege eingeführt hatte, sowie
schließlich sogar ein Ministerium der Han-
delsmar ine,  d . h. also Trennung von
Kriegsmarine und Handelsmarine, wie inan
dies bisher in England nicht kannte.

Ministerpräsident Chamberlain kehrte am
Montag aus Schottland nach London zurück.
Der Kabinettsrat  wird wahrscheinlich
am Mittwoch abgehalten werden. Die Lon¬
doner Zeitungen betonen, daß die Minister
außer den Neuernennungen und der Umbil¬
dung des Kabinetts auch noch andere dringliche
Fragen zu besprechen haben.
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immer auf ihre Arbeitsdienstabtxilung ver¬
lassen können . Er dankte besonders dafür , daß
der NAD . die politischen Feiern immer so
schön zu gestalten mithalf , und äußerte zum
Schluß den Wunsch, die Männer möchten
immer gern an Wildberg zurückdcnken.

Lieder und Chöre der Arbeitsmänncr und
Musik, gespielt vom Gruppenmusikzug , um¬
rahmten die Abschiedsfeicr . Das Laienspiel
von Stcguweit „Die Gans " löste große Hei¬
terkeit aus . Und unser „Sepp " aus Obcr-
bayern zeigte mit einem Kameraden einen
Schuhplattler , für den beide mit reichem Bei¬
fall belohnt wurden - Die Lagcrkapelle spielte
zuletzt zum fröhlichen Tanz . Der Abend ver¬
lief in schöner, kameradschaftlicher Harmonie.
Allen denen , die mitgeholfen haben , ihn zu
gestalten , gebührt herzlicher Dank.

Hirsch in Notwehr erschossen
Auf demKleinenzhof  wurden am Sonn¬

tag morgen der Besitzer des Hofes und sein
Sohn durch den seit Jahren in einem Gehege
lebenden zahmen Hirsch angegriffen und er¬
heblich verletzt . Während die Verletzungen
des Vaters weniger bedeutend sind, mußte
der Sohn ins Krankenhaus gebracht werden.
Das Tier ist in Notwehr erschossen worden.
Bekanntlich lebt das Rotwild augenblicklich
noch in der Brunstzeit und tobt mit Ur¬

gewalt durch den herbstlichen Wald . Von die¬
sem Drang war offenbar auch „Hans " — so
hieß der zahme Hirsch — beseelt , als er seine
Umzäunung durchbrach und Richtung auf den
Kleinenzhof nahm . Er stellte sich dem Besitzer
und dessen Sohn sofort entgegen als diese
Miene machten, ihn einzufangen . In dem
sich entspinnenöen Kampf blieb der Hirsch
Sieger und nur der Umstand , daß er sofort
erschossen wurde , verhinderte schlimmeres
Unheil.

In den nächsten Tagen Nordlichter?
Wie bas Observatorium Bendandi von

Faenza , nach einer Meldung aus Nom , mit¬
teilt , bemerkt man gegenwärtig in der
Sonne eine Gruppe von Flecken. Der unge¬
heure Riß mißt mindestens 9 Milliarden
Quadratkilometer und könnte somit 88 Erd¬
kugeln aufnehmen . Die Fleckenzone kann mit
bloßem Auge mit einem rauchgeschwärzten
Glas beobachtet werden und befindet sich im
mittleren Meridian des Gestirns . Um den
19. Oktober wird sie am westlichen Rand ver¬
schwinden. Diese großartige Erscheinung wird
mannigfache meteorologische , magnetische und
seismographische Einflüsse auf die Erde haben.
Magnetische Störungen im Radio sowie Nord¬
lichter werden zweifellos in den nächsten Ta¬
gen zu beobachten sein.

Das Schwesttzrnivesen neu geregelt
Nn Oe8etr rur OränunZ 6er Krankenpflege

Das neue Gesetz zur Ordnung der Kranken¬
pflege beschließt einen wichtigen Entwicklungsab¬
schnitt in der Neuordnung der vom Fachamt
Gesundheit der DAF.  betreuten Berufe im
Gesundheitsdienst . Mit diesem Gesetz, zu dem
gleichzeitig drei  Verordnungen erlassen worden
sind, werden staatlicherseits  die Kranken¬
pflegeberufe in ihrer Bedeutung für die Gesund¬
heitspflege dadurch besonders herausgestellt , daß
über die Ausbildung , die Ausbildungsstätten , die
Berufsausübung , die Berufsbezeichnung und die
Berufstrachten reichseinheitliche Be -
stimmungen  erlassen werden.

Wer in Zukunft berufsmäßig die Krankenpflege
ausüben will , bedarf dazu einer Erlaubnis , zu
deren Erlangung der Antragsteller den Nachweis
erbringen muß , daß er deutschen  oder art¬
verwandten  Blutes und politisch  zuver¬
lässig ist, daß er über einen guten Leumund
verfügt und weiter die staatliche Kranken¬
pflegeprüfung  abgelegt hat . Diese Erlaub¬
nis kann entzogen werden , wenn die Kranken¬
schwester oder der Krankenpfleger die Heilkunde
ausüben.

Wer zu einer Krankenpflegeschule zugelassen
werden will , muß neben seiner gesundheit¬
lichen  Eignung und den Nachweis seiner ari¬
schen Herkunft mindestens 18 Jahre  alt sein
und über eine abgeschlossene Bolksschulbildnng
verfügen : die Lernschwestern haben außerdem eine
einjährige hauswirtschaftliche Tä¬

tigkeit  in eigener oder fremder Familie oder
in Anstalten bezw. Schulen nachzuweisen . Die
Ausbildung erstreckt sich auf IVr Jahre und um-
faßt neben der sachlichen Berussausbildung gleich,
zeitig eine Einführung in die weltan schau-
li chen und sittlichen  Grundlagen des Be¬
rufes und die Erziehung zur regelmäßigen
Körperschulung . Die Prüfung kann im Nicht¬
bestandensfalle frühestens nach einem weiteren
sechsmonatigen Besuch einer Krankenpflegeschule
wiederhalt werden . Um für die bereits im Berufe
sichenden Krankenpfleger und Krankenpflegerin-
nen keine Härten entstehen zu lassen, sind groß¬
zügige UebergangSbestimmungen  ge-
schaffen worden.

Mit den Berufsbezeichnungen „Krankenschwe-
ster" und „Krankenpfleger" sind gleichzeitig deren
Berufstrachten und Berufszeichen geschützt; auf
Mißbrauch steht Gefängnisstrafe. Eine weitere
Strafbestimmung sichert die Wahrung de?
Berufsgeheimnisses.  Juden dürfen dis
Krankenpflegekünftig nur an Juden oder in jü¬
dischen Häusern ausüben.

Wie dieser kurze Ueberblick bereits erkennen
läßt , ist der Rahmen des neuen Gesetzes sehr um-
fassend gehalten worden . Es wird notwendig sein,
für alle  Hilfskräfte in der Gesundheitspflege
einen Nachwuchs zu schaffen, der lebensbejahend
sich vorbehaltlos in die Aufgabengebiete der natio¬
nalsozialistischen Gesundheitsführung und der
DAF . einfügt.

AÄI. Jezmver BWZWlMg
Wie alljährlich , ist für den 3. Dezember

eine allgemeine Viehzählung  an-
geordnet . Die Einzelheiten der Durchführung
werden durch einen soeben im landwirtschaft-
lichen Ministerialblatt veröffentlichten Rund-
erlas ; des Rcichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft geregelt . Danach sollen mit
dieser Zählung wie bisher Ermittlungen über
die nichtbefchaupflichtigen Hausschlachtungen
von Schaf , und Ziegenlämmern unter drei
Monaten alt in den Monaten September,
Oktober und November 1938 und über die in
der gleichen Zeit geborenen Kälber verbunden
werden . Die Zählung wird vom Statistischen
Neichsamt bzw. den Statistischen Landes-
Limtern in dem üblichen Umfang durch¬
geführt.

Im Gegensatz zum letzten Jahr wird an
Stelle der viehbesitzenden Haushaltungen
mach dem Beruf des Viehhalters
und nach seiner landwirtschaftlichen
Betriebs fläche (Gesamtfläche ) gefragt.
Bei den Bienen  werden „Kasten , und
Korbvölker " statt Stocke mit beweglichen und
unbeweglichen Waben unterschieden . Außer¬
dem wird die letztmals 1936 erfolgte Zählung
der „Kaninchen , davon . Angorawollkanin.
chen' wieder durckmefübrt.

Die Viehseuche
in Gärtringen ausgebrochen

Infolge Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche in Gärtringen  mußte die Ge¬
meinde Deckenpfronn in das Beob¬
achtungsgebiet  einbezogen werden . In
den 15-Kilometer -Umkreis um den Seuchen¬
ort fallen in unserm Kreis die Gemeinden
Calw , Simmozheim , Ostelsheim , Althengstett,
Neuhengstett , Sommenhardt , Stammheim,
Gechingen , Dachtel , Altbulach , Neubulach,
Holzbronn , Gültlingen , Wilbberg , Schön¬
bronn , Efsringen , Rotfelden , Pfrondorf , Em¬
mingen und Sulz.

Abschied der Arbeitsmänner
in Wildberg

Frohe Feier der Dicnstentlassene«
In Wilbberg  veranstaltete zur Feier des

Abschieds der Arbeitsmänner der NAD . Ab¬
teilung IIl/262 die Gruppenkapelle am Sonn -,
tag nachmittag ein Platzkonzert auf dkm
Marktplatz . Der wohlbekannte Egerländer
Marsch war der Beginn einer Reihe schöner
Darbietungen , die von einer großen Zuhörer¬
menge mit Beifall ausgenommen wurden.
Abends fand Sann im Tagesraum der NAD .-
Abteiluug ein von der Einwohnerschaft Wtld-
LergS stark besuchter Kameradschaftsabend
statt . Unter den Ehrengästen bemerkte man
Kreisleiter W u r st e r , Gruppenführer
Bäurlin,  Bürgermeister Mater,  Nagold,
sowie den Bürgermeister und die Ratsherren
der Stadt Wilbberg . Nach Begrüßung der
Gäste durch Oberstfelümeister Schenzle
nahm Gruppenführer Bäurlin das Wort . Er
dankte den Arbeitsmännern für ihre Leistun-
gen im Arbeitsdienst . Körperlich und staats-
politisch geschult verlassen sie die Schule der
Ration . Wenn sie jetzt den erdbraunen Nock
des Arbeitsdienstes mit dem feldgrauen der
Wehrmacht vertauschen , mögen sie des Eides
den sie einst auf den Führer geleistet , stets
eingedenk sein- Mit den besten Wünschen für
das fernere Wohlergehen der jungen Kame¬
raden , schloß Gruppenführer Bäurlin seine
Ansprache.

Im Namen der Stadt Wilöberg dankte
Bürgermeister Frauer  den Arbeitsmän¬
nern . Die Einwohnerschaft Wildbergs , so
führte er ans , habe sich immer ^mit dem Ar¬
beitsdienst verbunden gefühlt , sich aber auch

Su suchst Berus?
Neue Sendereihe des Reichssenders Stuttgart

Der ReichSsender Stuttgart  bringt in
den kommenden Monaten eine interessante Sende¬
reihe unter dem Thema : „Du suchst deinen Be-
ruf ?", und zwar jeweils Dienstags von 18.39
bis 18.45 Uhr im Rahmen der Sendung „AuS
Zeit und Leben". Die Sendereihe wird am Diens-
tag . dem 18. Oktober , um 18.30 Uhr, mit einer
Sendung über die Frage : „Wer hilft dir
bei der Berufswahl ?" eröffnet . In dieser
Sendung wird oie wertvolle Zusammenarbeit
zwischen Berufsberatung und Hitler -Jugend und
ihr gemeinsamer Einsatz bei der Berufswahl des
einzelnen klargelegt . In der folgenden Sendung
(25. Oktober) stehen die sogenannten Mode- und
Mangelberufe im Vordergrund . Weitere Sendun-
gen reihen sich an : „Soll ich studieren ?" — „Vom
Berns des Mädels " — „Vom Rhythmus der
bäuerlichen Arbeit " — „Vom Leben und Schaffen
des Bauhandwerkers " — „Von den hausfrau¬
lichen Berufen " und dergleichen . Im Nahmen der
Sendereihe soll ein Einblick in das gesamte Be¬
rufsleben gegeben werden.

MS stellt Freiwillige ein!
Jeder junge Deutsche vom vollendeten 17. bis

zum vollendeten 25. Lebensjahr kann sich als
Freiwilliger  in den Reichsarbeitsdienst
melden , mit der Verpflichtung , ein Jahr zu die¬
nen . Bei Eignung bekommt er nach dreimonatiger
Dienstzeit die Freiwilligenschnüre verliehen und
wird damit „Anwärter für LSngerdienende ' . Nach
einem halben Jahr wird der Freiwillige ..Länger¬
dienender " und zum Vormann befördert . Die
Möglichkeit , zum Obervormann und außerplan¬
mäßigen Truppführer befördert zu werden , be¬
steht nach Maßgabe der verfügbaren Stellen.
Werden Längerdienende wegen Ablaufs der
Dienstverpslichtung oder wegen Dienstunfähigkeit
aus dem Reichsarbeitsdienst entlassen , so erhalten
sie neben der sonstigen Fürsorge eine Dienstbeloh¬
nung . Diese beträgt bei einer Dienstzeit von
weniger als einem Jahr 109 RM .. mindestens
einem Jahr 150 NM ., mindestens anderthalb Jah¬
ren 200 RM . Bewerber , die bereits ihrer Arbeits¬
dienstpflicht genügt haben und mit Eignung zum
Vormann entlassen worden sind, können als Län¬
gerdienende mit dem Dienstgrad als Vormann
erneut eingestellt werden , soweit Stelle » verfüg¬
bar sind.

Bewerbungen  nehmen die Arbeitsdienst¬
gruppen 260 Heilbronn , 262 Freudenstadt , 263
Villingen , 264 Crailsheim . 265 Göppingen , 266
Biberadh . 267 Ueberlingen , bis zum 25 . Okto¬
ber  entgegen . Die Gruppen geben über alle Ein¬
stellungsbedingungen und daraus entstehende Fra¬
gen nähere Auskunft . . _ _

Calwer Handballsieg in Wildberg
TV . Wildberg l . — TB . Calw I. 8:9 (2:8)

TB . Wilbberg Jug . — TB . Calw J «g. 5:8
Nach der überraschend hohen Niederlage

gegen Ebhausen am Vorsonntag glückte es den
Calwer Handballern am letzten Sonntag , die
äußerst spielstarke Wilbberger Elf einwand¬
frei zu besiegen. Die Aussichten hierzu waren
gerade nicht vorhanden , da Calw einerseits

wieder mit Aufstellungssorgen zu kämpfen
hatte und auf der anderen Seite schien der
Gegner auf eigenem Platze als unbesiegbar.
Diesen Eindruck konnte man während der
ersten Spielhälfte beinahe gewinnen , Senn
nach anfänglicher 0:2-Führung von Calw
gelang es dem heftig anstürmenöen Gegner,
in kurzer Zeit gleichzuziehen . Mit einem Tor
Vorsprung ging ks in die Pause . Anschließend
zeigte sich wieder das gleiche Bild ; die vor¬
gelegten Tore von Calw glichen die Platz¬
besitzer immer wieder aus , wobei beide Mann¬
schaften einen wahren Feuereifer an den Tag
legten . Großangelegte Angriffe mit schönem
selbstlosem Zusammenspiel sicherten Calw in
der Folgezeit einen beträchtlichen Vorsprung
und -den damit nicht mehr zu nehmenden Sieg,
an Sem die ganze Mannschaft unter Mitwir¬
kung älterer bewährter Kräfte und der jun¬
gen Spieler Anteil hat . Schiedsrichter-
Obmann H e l b er - Nagold leitete das jeder¬
zeit anständige und schöne Spiel , dem viele
Zuschauer beiwohnten . — Auch di« Jugenü-
mannschaft mit teilweise neuen Kräften htn-
terließ einen guten Eindruck und konnte einen
überzeugenden Sieg mit nach Hause nehmen.

Weitere Spielergebnisse vom Sonntag
VfL . Nagold — TV . Hirsau  11 :7
TV . Calw — TV . Ebhausen 6:14
TV . Wildberg - TV . Hirsau 8:8

Nene KdF .-Reise „Rnnd «m Italien ". Vom
26. November bis 7. Dezember findet eine
weitere Reise „Rund um Italien " statt - Be¬
sucht werben die Städte : Genua , Neapel,
Palermo und Venedig , mit Ausflügen nach
Capri , Pompeji und Monreal «. Teilnehmer¬
preis ab Stuttgart 146,— RM . Anmeldungen
nehmen alle Dienststellen der NSG . „Kraft
durch Freude " entgegen.

A 8r2r>vsrLe8 ürett
5^ . 55. /V5KK. /V5/̂ .

SA .-Pi .-Sturm 11/172. Der Sturmfüh.
rer.  Dienst für Mittwoch , 19. Oktober Trupp
I und II Antreten 29 Uhr Lager Oeländerle.
29 bis 20.39 Uhr Weltanschauung („Danzig ").
29.39 Uhr bis 21.15 Uhr Nachrichtendienst.
21.15 Uhr bis 22 Uhr Besprechung des Sturm¬
führers und Singen . Die Trupp - und Schar¬
führer werden ersucht, ihre Dienstbücher bis
dorthin zu vervollständigen und die Ermitt¬
lungsunterlagen abzuliefern.

WronomWe Zittern vom WSW
In ihrer ganzen Größe erscheint die groß-

artige Leistung des Winterhilfswerkes , wenn
man die bisherigen fünf Winterhilfswerke
mit ihrem Zwei -Milliarden -Ergebnis einmal
insgesamt betrachtet . Geradezu astronomische
Ziffern sind dabei erreicht worden . So wur¬
den beispielsweise in diesen fünf Winterhilfs.
werken 230 Millionen Zentner Kohlen
verteilt , eine Menge , mit der eine neun Me¬
ter hohe Mauer um Großdeutschland errich¬
tet werden könnte . Acht volle Tage brauchte
der Fliegende Hamburger im 109-Kilometer-
Tempo . zur Vorbeifahrt an den Säcken mit
den 63,4 Millionen Zentner Kartoffeln,
die das Winterhilfswerk in fünf Jahren aus.
gegeben hat . Die vom Winterhilfswerk ver-
teilte Stoffmenge  in Form von Klei¬
dungsstücken erreichte 49,5 Millionen Meter
in Zweimeterbreite , was eine Länge der Ent-
fernung von Berlin nach Rom , weiter nach
Tokio und wieder zurück nach Berlin ent¬
spricht. An Fischen  wurden über 31 Mil¬
lionen Kilogramm verteilt , das ist der Jah<
resverbrauch Groß -Berlins . Die bei den
Neichsstraßensammlungen verkauften Ab¬
zeichen  werden in diesem Jahre die halbe
Milliarde überschreiten.

Die Leistungen des jetzt begonnenen 6. Win.
terhilfswerkes werden im Sinne deS Appells
des Führers würdig sein der Größe des
Jahres , das zehn Millionen Deutsche ins Mul-
terland heimbrachte . Zwar ist die Zahl
der Betreuten  dank des Wirtschaftsaus,
schwunges ständig zurückgegangen , von 16,6
Millionen im Jahre 1933/34 aus 8,9 Millionen
beim letzten Winterhilsswerk . Dafür konnte
aber die Betreuung intensiver ge¬
staltet  werden.

Hvrrc/ c/as lütter "?
Wetterbericht beS ReichSwettcrdienfteS

Ausaabeort Stuttgart
AuSgegeben am 17. Oktober . S1.S0 USr

Unter Hochdruckeinfluß dauert das vor¬
wiegend freundliche Herbstwetter an . Von
Westen her nähern sich zwar immer wieder
einzelne Störungen . Diese bringen zeitweise
Bewölkung und höchstens im Norden des
Gebietes auch geringfügige Niederschläge.
Die Temperaturen werden keinen wesent¬
lichen Aenderungen unterliegen.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag:
Im ganzen weiterhin freundlich , nur vor¬
übergehend Aufkommen stärkerer Bewölkung,
dabei im Norden auch vereinzelt gering¬
fügige Niederschläge möglich. Morgens viel¬
fach Nebel oder Hochnebel, tagsüber warm.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch:
Roch keine wesentlich« Acnderung , vor allem
im Süden zeitweise heiter , vorwiegend trok-
ken und mäßig warm.

*

Nagold , 17. Oktober . Die von der DAF.
durchgeführte Reichsstraßensammlung er¬
brachte hier ein Sammelergebnis von 959
NM . — Steneramtmann Kühnle ist zum Ver-
messungsrat ernannt und als Vorstand an
das Mcssungsamt Schwäbisch-Gmünd ver¬
setzt worden . Fast 18 Jahre lang war er als
Bezirksgeomcter in Nagold tätig.

Altensteig , 17. Oktober . Am Samstagnach-
mittag fand ein Schulungslchrgang der
Feuerwehrführer der Gemeinden des fr . Hin¬
teren Bezirks in der Turnhalle statt . Uever
49 Führer nahmen an dem Lehrgang teil , der
durch Kreisfeuerlöschinspektor Köbele eröff¬
net und von Brandmeister K. Btthler -Alten-
steig, welcher an einem achttägigen Lehrgang
an der Landesseuerwehrschule in Bad Voll
teilgenommen hatte , durchgeführt wurde . Das
neue Geräteexerziercn wurde den Teilneh¬
mern durch einen Lehrtrupp der Feuerwehr
Altensteig praktisch vor Augen geführt . Im
„Grünen Baum " vereinten sich die Feuer¬
wehrkameraden bann noch zu einem gemüt¬
lichen Beisammensein.

ZeberTippfehler kostetZeit und Geld . Gutes und reichliches Licht hilftFehler und daher Zeitverlust vermeiden . Zn die Schreibtisch -Leuchte
gehört eine so -Watt -W -Lampe . Verlangen Sie in den Slektrolicht -Fachgeschaften immer die millionenfach bewährten Innenmattierten
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Wildbad , 17. Oktober . Am Sonntag nach¬
mittag ereignete sich in der Hauptstraße ein
Verkehrs,, «fall . Ein Kraftradfahrer wurde
an der Postbrücke von einem auswärtigen
Kraftwagen angefahren . Er wurde auf die
Straße geworfen und verletzt ; der Beiwagen
seines Fahrzeugs wurde zertrümmert . — Den
Eheleuten Ingo Arp , Gärtner bei der Staat !.
Badverwaltung , und Frau , wurde der sechste
Junge beschert. Die Familie zählt nunmehr
11 Kinder , sechs Buben und fünf Mädchen.

Aus Bade « . In Lahr -Dinglingen fuhr ein
Personenkraftwagen gegen die Lokomotive
einer Kleineisenbahn . Der Kraftwagen wurde
vollständig zertrümmert . Der einzige Jüsasse

Pforzheim , 17. Oktober . Ohne ersichtlichen
Grund fuhr ein Lastkraftwagenfahrer in der
Ansehlmstraße auf die linke FahrVahnfeit«
und stieß mit einem ihm entgegenkommenden
Personenkraftwagen zusammen . An beiden
Fahrzeugen entstand ein Sachschaden von
mehreren hundert Mark . Der Lastwagenfah¬
rer flüchtete nach dem Zusammenstoß , konnte
später aber festgenommen werden . Er war
betrunken und besaß keinen Führerschein - —
Zwischen Ittersbach und Weiler fuhr ein
Personenauto von hier gegen einen Baum
und wurde vollkommen zertrümmert . Von
de» vier Insassen erlitten drei leichtere und
einer schwer« Verletzungen.

ist tot . Es handelt sich nm den 88 Jahre alten
Otto Ritter , Vertreter einer Freiburger
Firma . Er hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Le/sks V̂ae/ri 're/rksrr
Die tschechischen Finanzsachverständigen

haben am Montag London wieder verlasse «,
nachdem,wie Reuter meldet , der britische Bor-
schntz von 10 Mist . Psd . und sein« Verwendung
zufriedenstellend besprochen worden sind.
Ueber die weiteren finanzielle » Wünsche - er
Tschecho-Slowakei wnrd « «och keine Einigung
erzielt . Die französisch« Regierung steht ans
dem Standpunkt , daß ihr eigener Finanz¬
bedarf eine sinauzielle Hilfe für die Tschecho-

Slowakei ansschkießt. Die britische Regierung
bat daranf erklärt , daß sie nicht bereit sei, die
Last allein zu tragen.

Die ewig « Unruhe «n- der unablässige
Kleinkrieg in Palästina zeitigen von Tag z«
Tag immer neue mehr oder weniger schwere
Zwischenfälle . Auch a« Montag waren wieder
zahlreiche Tote und Verletzte zu verzeichne«.

o . Lv6S »sr . Ütutt8»rt, kri«irlEt»tzlr»Lo 18. ^

VsTtLZlltsttor rmä 8ckrikU»ltvr für OellLmL-
lüdtzk äor 8e!ivLrLiv»t<1 VLeüL viusclltisÜlidr
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Amtliche Sekanntmachungen.
Ausbruch

der Maul - und Klauenseuche
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in Gärtringen,

Kreis Böblingen.

Folgende Gemeinden des Kreises werden einbezogen:
a ) In das Beobachtungsgebiet : Deckenpfronn.
d) In den 15-Kilometer -Umkreis um den Senchenort : Calw,

Simmozheim , Ostelsheim , Althengstett , Neuhckrgstett, Som-
menhardt , Stammheim , Gechingen, Dachtel , Altbulach , Neu¬
bulach, Holzbronn , Gültlingen , Wildberg , Schönbronn , Ess¬
lingen , Rotfelden , Pfrondorf , Emmingen , Sulz.

I . Besondere Maßregeln für das Beobachtungsgebiet:
1. Klauenvieh darf aus dem Beobachtungsgebiet nicht entfernt

werden . Der Landrat kann die Ausfuhr in der Regel nur
zur sofortigen Schlachtung zulassen.

8. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das Durchfahren mit
Wiederkäuergespannen ist verboten.

8. Das Frcilaufenlassen von Hunden ist verboten.

II . Gemeinsame Maßregeln für Beobachtungsgebiet und
15-Kilometer -Umkreis:

Verboten sind: ^
1. Die Abhaltung von Märkten und marktähnlichen Veranstal¬

tungen mit Klauenvieh , sowie der Auftrieb von Klauenvieh
aus Jahr - und Wochenmärkte.

8. Der Handel mit Klauenvieh , der ohne vorgängige Bestellung
entweder außerhalb des Gemeindebezirks der gewerblichen
Niederlassung des Händlers oder ohne Begründung einer
solchen stattsindet . Als Handel gilt auch das Aussuchen von
Bestellungen durch Ländler ohne Mitführen Von Tieren und
das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

8. Die Veranstaltungen von Versteigerungen von Klauenvieh.
4. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit Klauenvieh.
5. Das Weageben von nicht ausreichend erhitzter Milch oder

von Milchrückständen (d. s. Magermilch , Buttermilch , Spül¬
milch, Tropfmilch und Molke) aus Sammelmolkereien an
landwirtschaftliche Betriebe , in denen Klauenvieh gehalten
wird , oder die Verwertung solcher Milch oder Milchrückstände
in den eigenen Viehbeständen der Molkerei.

Als ausreichende Erhitzung ist anzusehen:
n) Hocherhitzung auf mindestens 85 Grad;
d) Kurzzeiterhitzung auf 71—74 Grad;
v) Dauererhitzung auf 62—65 Grad;

je nach Arbeitsweisen mit Apparatetypen , die von der Reichs-
regiekung zugelassen und in Einrichtungen , die vom Innen¬
ministerium einzeln genehmigt sind;

ä ) Erhitzung bis zum wiederholten Aufkochen, auch durch un¬
mittelbar einwirkenden strömenden Wasserdampf;

e) Hocherhitzung im Wasserbad auf mindestens 85 Grad auf die
Tauer von mindestens einer Minute.

Die Entfernung der zur Anlieferung der Milch benutzten Ge¬
fäße aus der Molkerei , bevor sie entsprechend den Vorschriften
der Bekanntmachung des Innenministers vom 10. Febr . 1938
(Amtsbl . S . 7) entseucht sind. Für die Entseuchung können außer
kochend heißer dreiprozcntiger Soda - oder Seifenlösung oder in
einprozentiger Natronlauge auch die laugenhaltigen Reinigungs¬
und Desinfektionsmittel , welche in den Molkereien üblicherweise
zur Kannenreinigung benützt werden , z. B . (zinnfest) Trosi-
lin (je in 2Niger ! Lösung u . a. in .), Verwendung finden , sofern
die Lösung den erforderlichen Alkairgrad und die vorgeschriebene
Temperatur (d. i . bei maschineller Reinigung 60 Grad , bei Rei¬
nigung mit der Hand mindestens 40 Grad ) aufweist.

Die Feststellung , ob die Laugenlösung den erforderlichen Al¬
kaliarad besitzt, ist mit sogenannten Lyphan -Jndikatorstreifen
nach der jeder Fassung beigegebenen Gebrauchsanweisung vor¬
zunehmen.

In Betrieben ohne maschinelle Kannenwäsche sind drei Bot¬
tiche nötig . Sie müssen so groß sein, daß das darin befindliche
Wasser waagrecht eingelegte Kannen völlig bedeckt. Der erste
Bottich diettt der Vorspülung und der Entseuchung der Äestmilch,
der zweite der Entseuchung der Kannen , der dritte der Nach-
ssnilung. Ter erste und der zweite Bottich müssen eine Laugen¬
lösung mit einer pg-Zahl von 11.5 enthalten . Die Flüssigkeit in
dem ersten Bottich ist öfters zu erneuern . Die Temperatur der
Laugenlösung des zweiten Bottichs muß mindestens 40 Grad
betragen.

Tie Herren Bürgermeister der genannten Gemeinden werden
ersucht, die Maßregeln alsbald ortsüblich bekannt zu machen
und an der Rathaustafel anzuschlagen.

Calw , den 17. Oktober 1938.

Der Landrat:
Im Auftrag : Nagel,  Regierungsassessor.

Kleinere

Wohnung
»eruttatrt

Morvf . Lederstr. 48

Gut möbliert» heizbar»

Zimmer
vermietet.
Wer, sagt di« Geschäftsstelle

r
Nachstehend bringe ich eine Bekanntmachung des Herrn Reichs¬

statthalters in Württemberg zur Kenntnis . Die in Betracht kom¬
menden Ruhestandsbeamten ersuche ich, sich bis spätestens 29.
Oktober 1938 bei mir , Zimmer 2, zu melden.

Calw , den 15. Oktober 1938.

Der Landrat : Dr - Haeg « le.

Bekanntmachung
Zu statistischen Zwecken ist eine Feststellung der im Land

Württemberg vorhandenen Ruhestandsbeamten erforderlich , die
mit Ablauf dieses Jahres das 70. Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben , und der Beamten , die nach § 4 des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berussbeamtentums vom 7. April 1933
behandelt worden sind. Diese Feststellung beschränkt sich auf
Ruhestandsbeamte , die früher als

n) Beamte des mittleren , gehobenen mittleren und höheren
Dienstes der allgemeinen und inneren Verwaltung , der
Polizei und der Gendarmerie;

d) Beamte von Gemeinden (Gemeindeverbändcn ) einschl. tech¬
nische Beamte und Lehrer mit Ausnahme der Beamten , die
denen des unteren Dienstes gleichzustellen sind,

tätig waren.
Ich fordere diese Ruhestandsbeamten auf , sich bei den für

ihren Wohnort zuständigen Behörden spätestens bis zum 29.
Oktober 1938 zu melden , und zwar

in den Kreisen bei den Landräten
in den kreisfreien Städten bei den staatlichen Polizeiver-
Stuttgart , Heilbronn und Ulm Wallungen , soweit es sich um

Beamte handelt , die früher im
Dienst des Reichs oder der Län¬
der gestanden haben,
bei den Oberbürgermeistern , so¬
weit es sich um frühere Beamte
von Gemeinden und Gemeinde¬
oerbänden handelt.

Von der Meldepflicht sind die Beamten entbunden , die nach
ß 3 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berussbeamtentums
vom 7. April 1933 behandelt worden sind.

Die Meldung soll persönlich und lediglich im Krankheitsfall
durch Dritte erfolgen . Dabei ist folgende schriftliche Angabe er¬
forderlich:

Name , Vorname , Amtsbezeichnung , Geburtstag , Familien¬
stand, Wohnort und Straße , Zeitpunkt und Grund der Ver¬
setzung in den Ruhestand , letzte Beschäftigungsbehörde , Art der
letzten dienstlichen Verwendung , Angabe etwaiger derzeitiger
Berufstätigkeit , Wünsche etwaiger Wiederverwendung.

Es ist nicht beabsichtigt, mit dieser Meldung in bestehende Be¬
schäftigungsverhältnisse einzugreifen.

Stuttgart , den 28. September 1938.

Der Reichsstatthalter in Württemberg:
' ' (gez.) Murr.

Neurveiler
Der auf Donnerstag , 20. d«. Mts ., fällige

KrSmer-, Vieh- und Schrveiriemarkl
findet nicht statt.

Der Bürgermeister.

Unser Konrertrtimmer
u. Teckwiksr kommt Im
l.sute d. nSckst. IVocke in
d. dort. Oegd. 8timmung«n
u. klein, stepsrst. verden
billigst u. Mit. Oslsntis-
ieisig. susgekütnt.
Anmeldungen erdet, en

LrodiL
kiügel- u. ldsvierladrlk
Stuttgart »- Lcbloöstr. 89

Uov

Wir suche« zum sofortigen Ein¬
tritt rin

MSdchen
für die Küche, sowie einen jüngeren,
tüchtigen

Metzger
Aus guter Familie wird ein

Lehrling
f. d. Metzgerhandwerk

angenommen.
L - tel Pest . Weitdrrstadt

Patentmetratze «, Patentrvste,
SederkettrSst « ist alles dasselbe
und innerhalb 2 Lagen zu je¬
der Bettlade paffend lieferbar.
Besuchen Eie mich bei Bedarf von
eisernen Bettstellen , Well¬
matratzen, Kapokmatratzen,
Chaiselongue «, Sofa «, Sessel,
Tapeten « . ü. Eie finden immer

«Inen Lägervorrat.

Fritz Hennefarth
Werkstätte und Reparatur

für Patentmatratzen.
Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderbelhilfescheinen.

Biehverkanf
Ein frischer Transport

WlrW.WSHi>t.AttMerKM««eit
und

Mer Zischt-und EWMnrer
stehsn -um Verkauf 18 H8 ^kst öü ökk EllH beim vahnhof

Kaufliebhaber ladet ein

Max Wlehler, VWandlW. HW. ^ -«41

Deutsch « «
Rote « Kren,
Bereitschaft Calw

Mittwoch abend
«Uhr

Hebung
Kirchhes «, tzaupMhrrr.

)

Krauses Mariechen—
die weiß Bescheid. . .

sie weiß, wie eS kommt, wenn di« Lauge beim
Waschen nicht recht schäumen will. Wenn sie selbst
«rst einmal waschen wlrd,wlrd sie genau wie Mutter
waschen: nämlich mit Persil . Aber zuerst wird sie
sich vor*  Bereitung der Lauge weiche- Wasser
machen. Man macht da« durch Verrühren einiger

Aandvoll Henko-Dleichsoda. So
machte«die Mutter auch,und alle
Nachbarin»«, wundern sich, baß
sie bei« Waschen immer eine» so
guten und kräftigen Schaum hat!
» , » besten 15 Minuten »»eher«

«Kd
koto -vrogerie Sernsüorlk

Gut erhaltener

Lieferwagen
VR1VZ15 .

Motor überholt, günstig zu
verkaufe « .

Näheres in der Geschäftsstelle
ds. Blatte ».

Flügel
Klaviere
-aemoniu«
Pedalharmonium

PiäNofortefabkik v. I . » P.
Ruf 26841

Stuttgart S » Neckarftr . 12
Eckhaus mit der Uhr  ^

Unübertroffen in Tonschönheit
und Dauerhaftigkeit

Hie spaikLw
venn 8>s In der „8ctivsrr-
vsld - lVsckt" bei Käufen,
VerkSuken, Vermietungen,
dlietgesucben, Angeboten
siler ^ rt eine Kleinanzeige
sukgeden.

kür stvslze keliler
in ^ nLsixs»

dis au/ «nde «t/ic^ ge-
eckin'sb . Ikanurkriple ru-
rück.-a/ü/iren rind , iiber-
ne/imea Köln« Ver-
onkumkunz . Le iisxt der-
tiaib im / nkereses der
-ku/t âgxsbor , dnreigen-
manus/r̂ ipte deutlich  r»
»ciîeiben.

SieiM. Msimiid
UKW . 359 vom

in tadelt. Zustand hat umstände¬
halber günstig zu verkaufen.

Wer, sagt die Geschäftsst. d». Bl.

Mi-EMM
4-fitzig

in erstklassigem Zustand zum Preis«
von RM . 2550.— zu verkaufe « .

Fritz Hauser , Psoezhei«
Westliche 166a Tel. 276»

Deutsche Christen
Ortsgruppe Calw

Zu der am Mittwoch abend
20 Uhr stattfindenden

I. C. BllsaiWlW
iu Hirsau (Rathaus)

bitte ich um zahlreiche Beteiligung.
C« spricht

/ ; Ktadtpfarrer Schneider
1

Var gonrs ttoor
strahlt
V/unctsrlsor

Stuttgart

6lakir
ösr noK ivisckbor

roo »wacrib u. roso -scirc
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